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Vorschlagsformular zur Ausschreibung des 
Landeslehrpreises 2024[footnoteRef:1] [1:  Frist der Einsendung bis 23. Februar 2024 unter folgender E- Mail Adresse: Landeslehrpreis@MWFK.Brandenburg.de	] 


Thema: „Künstliche Intelligenz in der Hochschullehre“
(Vorschlagsberechtigt sind die Fachbereiche bzw. Fakultäten sowie die zentralen Einrichtungen für Lehre, Weiterbildung und Sprache und die AStA der staatlichen Brandenburger Hochschulen über ihre jeweiligen Vorsitzenden bzw. Leitungen.)

Vorschlagende Einrichtung 
(Fachbereich/Fakultät/zentrale Einrichtung/AStA): 

Hiermit wird folgende/r Lehrende/r für das Auswahlverfahren für den Landeslehrpreis 2024 vorgeschlagen:
Name, Vorname: 							Titel: 
Hochschule: 		
Fachbereich: 		
E-Mail: 			
Telefon: 		

Es wird darauf hingewiesen, dass Vorschläge durch die Jury anonymisiert ausgewertet werden. Das vorliegende Stammdatenblatt wird nicht an die Jurymitglieder weitergereicht. Diese erhalten lediglich die Antworten der nachfolgenden Themenfelder. 
Aus diesem Grund wird auch darum gebeten, die nachfolgenden Themenbereiche derart zu beantworten, dass Rückschlüsse auf die vorgeschlagene Person und Hochschule nicht direkt möglich sind. 


Datum und Unterschrift Leitung des Fachbereichs bzw. der Fakultät/Leitung der zentralen Einrichtung/des AStA:
[image: C:\Users\Boehler\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Outlook\6FJL78GV\Adler_Logo Brandenburg.jpg]
Für die weitere Bearbeitung der Bewerbung ist die vollständige Beantwortung der folgenden Fragen notwendig.
1. Angaben zur Lehrveranstaltung: Titel, Art der Lehrveranstaltung, Häufigkeit der Lehrveranstaltung, Semesterwochenstunden, Adressat:innen, Anzahl der Studierenden sowie begleitende Veranstaltungen.

	Titel: 				
Art der Veranstaltung: 		
Häufigkeit: 			
Adressaten: 			
Anzahl Teilnehmer:innen: 	 
Ggf. Begleitende Veranstaltungen: 	



2. Inwiefern verfolgt das Lehrkonzept einen offen diskutierten Einsatz von Künstlicher Intelligenz?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	








3. Inwiefern erfolgt eine kritische Auseinandersetzung mit dem Begriff und den Definitionen von Künstlicher Intelligenz?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	










4. Wie trägt das Lehrkonzept zum Aufbau von KI-Kompetenzen („AI Literacy“) bei den Studierenden bei?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	








5. Wie erfolgt die Verknüpfung von Fachinhalten mit inhaltlichen und/oder methodischen Aspekten der Künstlichen Intelligenz?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	








6. In welchem Maße fördert das Konzept die kritische Auseinandersetzung mit KI-generierten Ergebnissen?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	










7. Inwiefern werden ethische Grundsätze des KI-Einsatzes im Rahmen des Lehrkonzepts adressiert?

(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	








8. Wie wird der Lernerfolg in Bezug auf das Verständnis und die kritische Reflexion von Künstlicher Intelligenz gemessen?

(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
	








9. Ist das Lehrangebot barrierefrei gestaltet? 

(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
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